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Sie wollen sich selbstständig machen? Wir wollen Sie auf dem 
Weg dorthin begleiten. Oder Sie haben den Sprung in die Exis-
tenzgründung schon gewagt, brauchen aber noch Hilfestellung?

Die STARTERCENTER des Kreises Recklinghausen und der 
Wirtschaftsförderungsgesellschaft Herne mbH bieten auch im  
1. Halbjahr 2016 in Kooperation mit weiteren Akteuren gemeinsam  
die Seminarreihe STARTEN IN HERNE UND IM VEST zur Unter- 
stützung von Gründungswilligen und jungen Unternehmen an.

Jede Unternehmensidee braucht eine stabile Planung und ein 
tragfähiges Fundament. Was alles an Wissen notwendig ist, er-
fahren Sie in Workshops und Vorträgen. Anmeldungen zu den 
einzelnen Angeboten sind erforderlich. Darüber hinaus stehen 
Ihnen die Beraterinnen der STARTERCENTER zu individuellen 
Beratungsgesprächen zur Verfügung. Bitte vereinbaren Sie auch 
dazu jeweils einen Termin.

Diese Veranstaltungsreihe bietet Ihnen neben der Vermittlung 
von erforderlichem Gründungswissen auch die Möglichkeit, sich 
mit anderen Gründerinnen und Gründern und jungen Unterneh-
men aus der Region auszutauschen und zu vernetzen.

Wir wünschen Ihnen viel Erfolg bei der Umsetzung Ihrer  
Gründungsideen.
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in Herne und im Kreis Recklinghausen
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TERMINÜBERSICHT: 1. HALBJAHR 2016 

UHRZEIT

 
13:30 – 16:00 Uhr

09:30 – 16:00 Uhr

13:30 – 18:00 Uhr

13:30 – 16:00 Uhr

09:00 – 13:00 Uhr

14:00 – 16:30 Uhr

13:00 – 17:00 Uhr

13:30 – 18:00 Uhr

09:00 – 13:00 Uhr

13:30 – 16:00 Uhr

14:00 – 17:00 Uhr

09:30 – 12:30 Uhr

13:00 – 17:00 Uhr

09:30 – 16:00 Uhr

13:30 – 16:00 Uhr

14:00 – 19:00 Uhr

13:30 – 18:00 Uhr

13:30 – 16:00 Uhr

13:30 – 18:00 Uhr

nach Vereinbarung

13:00 – 17:00 Uhr

13:30 – 16:00 Uhr

18:30 – 20:30 Uhr

.............................  

13:30 – 18:00 Uhr

16:00 – 19:00 Uhr    

09:30 – 16:00 Uhr

ORT

 

Recklinghausen · Arbeitsagentur

Herne · IGZ Innovationszentrum

Recklinghausen · Kreishaus

Recklinghausen · Arbeitsagentur

Recklinghausen · Rathaus

Recklinghausen · Rathaus

Herne · IGZ Innovationszentrum

Bochum · Ibis-Hotel

Recklinghausen · Kreishaus

Recklinghausen · Arbeitsagentur

Herne · IGZ Innovationszentrum

Herten · Anwenderzentrum H2 Herten

Recklinghausen · Kreishaus

Herne · IGZ Innovationszentrum 

Recklinghausen · Arbeitsagentur

Bochum · Rewirpower- Lounge

Herne · IGZ Innovationszentrum

Recklinghausen · Arbeitsagentur

Recklinghausen · Kreishaus

Herne · IGZ Innovationszentrum

Recklinghausen · Kreishaus

Recklinghausen · Arbeitsagentur 

Herne · IGZ Innovationszentrum

www.starterinnen-im-revier.de

Bochum · Ibis-Hotel

Recklinghausen · Kreishaus

Herne · IGZ Innovationszentrum
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Do | 03. März  ..................
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Do | 07. April  ..................
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Do | 09. Juni  ...................

Do | 16. Juni  ...................
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Mi | 29. Juni  ...................

Do | 30. Juni  ...................
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Die Aufnahme einer beruflichen Selbstständigkeit stellt immer 
eine große persönliche Herausforderung dar – dies gilt besonders 
in wirtschaftlich turbulenten Zeiten. Gut vorbereitet kann eine 
Existenzgründung aber auch bei zunehmendem Wettbewerb  
erfolgreich sein. 
In der Regel muss aus dem geplanten Unternehmen das Ein-
kommen der Inhaberin /des Inhabers bestritten werden und 
natürlich soll die selbstständige Arbeit auch Freude bereiten.  
Existenzgründerinnen und -gründer sollten diese Chance unbe-
dingt nutzen und von den Erfahrungen und Empfehlungen profitie-
ren, die andere Selbstständige bereits erfolgreich gemacht haben.

Existenzgründerinnen und -gründer

 Wie entsteht ein überzeugender Businessplan?
 Welche Hilfen und Förderprogramme stehen zur Verfügung? 
 Kapitalbedarf und Kostenrechnung
 Marketing, Akquise, Markteintritt
 Wie groß ist das Problem „Steuern“ wirklich?
 Welche Versicherungen sind wichtig? 
 „Fußfallen“, die den Start erschweren können
 
Martin Schulte, Unternehmensberater, Bochum

Keine

STARTERCENTER NRW bei der WFG Herne mbH
Heidi Dehn, Tel.: 0 23 23 925-1 13 
E-Mail: startercenter@wfg-herne.de

Mi | 09:30 –16:00 Uhr:  
14. Januar 2016 | 31. März 2016 | 30. Juni 2016 

IGZ Innovationszentrum | Westring 303, 44629 Herne

 
 
 
 
 
 
Gemeinsam mit der Agentur für Arbeit Recklinghausen bietet 
das STARTERCENTER Kreis Recklinghausen in kostenlosen  
Informationsveranstaltungen einen Überblick über die aktuelle 
Gründungsförderung bei einer Existenzgründung aus der  
Arbeitslosigkeit (ALGI).

Interessierte, die aus der Arbeitslosigkeit (ALGI) heraus eine 
Existenz aufbauen möchten.

 Gründungsvoraussetzungen und erste Planungsschritte
 Aufgaben und Bestandteile eines Unternehmenskonzeptes
 Mögliche Förderinstrumente
 Chancen und Risiken
 Beratungs- und Unterstützungsmöglichkeiten bei Gründungen 
 
 STARTERCENTER Kreis Recklinghausen
 Agentur für Arbeit Recklinghausen

Keine

Nicht erforderlich

Do | 13:30 –16:00 Uhr:  
07. Januar 2016 | 04. Februar 2016 
03. März 2016 | 07. April 2016 
12. Mai 2016 | 09. Juni 2016
 
Agentur für Arbeit (BIZ) | Görresstraße 15, 45657 Recklinghausen
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ZIELGRUPPE

THEMEN

 
 
REFERENT
 
KOSTEN 

ANMELDUNG

TERMINE
 

ORT

 
 
 
 
 
 
INHALT 
 

ZIELGRUPPE

THEMEN

REFERENTINNEN /
KOOPERATION

KOSTEN 

ANMELDUNG

TERMINE

 

ORT

GRÜNDUNG AUS DER ARBEITSLOSIGKEIT  
Informationsveranstaltung für ALG I-Beziehende

ICH BIN DANN MAL SELBSTSTÄNDIG… 
Basisseminar für Existenzgründerinnen und -gründer
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Das Erfolgsrezept für die Umsetzung Ihrer Geschäftsidee ist eine 
gute Vorbereitung! Es ist ähnlich wie beim Segeln: Das Ziel muss 
klar sein, die Mannschaft und der Steuermann müssen Ihre Auf-
gaben kennen, die Einflussfaktoren wie das Wetter müssen geprüft 
werden, bevor es losgeht.

Die STARTERWERKSTATT richtet sich an Personen, die eine 
Gründungsidee haben und sich mit der Frage beschäftigen, ob 
es sich „lohnt“, diese weiterzuverfolgen. Die Teilnehmerzahl ist 
auf zehn Personen beschränkt.

Schwerpunkt der Werkstatt bildet die Planrechnung. 

Mit dem Ende der STARTERWERKSTATT haben Sie
 Informationen, was in einen Businessplan gehört
 konkretere Vorstellungen über die Tragfähigkeit Ihrer Idee
 erste Planungszahlen für Ihr Vorhaben
 erste Hinweise über Rahmenbedingungen zu Ihrer Idee und   
 Ihrer weiteren Vorgehensweise
 ein erstes Feedback auch von anderen Seminarteil-
 nehmerinnen und -teilnehmern

Was Sie mitbringen müssen? Interesse, Ihre Unternehmensidee, 
die Bereitschaft zur Mitarbeit und einen Taschenrechner! Die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer erhalten Arbeitsmaterialien. 
Bitte planen Sie für die Bearbeitung der Businessplanvorlagen 
zwischen den beiden Terminen ausreichend Zeit ein. Kenntnis-
se im Umgang mit Tabellenkalkulationsprogrammen sind wün-
schenswert.
 
Eva-Maria Siuda, Unternehmensberaterin, Recklinghausen

Für die Teilnahme an der STARTERWERKSTATT ist ein Eigen- 
anteil von 30,00 € pro Person direkt an die Dozentin zu zahlen.

Erforderlich für die einzelnen Termine an verschiedenen Orten

Mi | 20.+27. Januar 2016 | 13:30–18:00 Uhr
Kreishaus | Kurt-Schumacher-Allee 1, 45657 Recklinghausen

STARTERCENTER Kreis Recklinghausen
Henrike Hartz, Tel.: 0 23 61 53-43 30 
E-Mail: startercenter@kreis-re.de

Mi | 24. Februar +02. März 2016 | 13:30–18:00 Uhr
Ibis-Hotel | Universitätsstr. 3, 44789 Bochum 

Wirtschaftsförderung Bochum Wifö GmbH  
Silvia Valldorf, Tel.: 02 34 6 10 63-1 75 
E-Mail: silvia.valldorf@bochum-wirtschaft.de

Do | 14.+21. April 2016 | 13:30–18:00 Uhr 
IGZ Innovationszentrum | Westring 303, 44629 Herne

STARTERCENTER NRW bei der WFG Herne mbH 
Heidi Dehn, Tel.: 0 23 23 925-1 13 
E-Mail: startercenter@wfg-herne.de 

Mi | 18.+25. Mai 2016 | 13:30–18:00 Uhr
Kreishaus | Kurt-Schumacher-Allee 1, 45657 Recklinghausen

STARTERCENTER Kreis Recklinghausen
Henrike Hartz, Tel.: 0 23 61 53-43 30 
E-Mail: startercenter@kreis-re.de 

Mi | 22.+29. Juni 2016 | 13:30–18:00 Uhr
Ibis-Hotel | Universitätsstr. 3, 44789 Bochum 

Wirtschaftsförderung Bochum Wifö GmbH  
Silvia Valldorf, Tel.: 02 34 6 10 63-1 75 
E-Mail: silvia.valldorf@bochum-wirtschaft.de
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KOSTEN 

ANMELDUNG

TERMIN
ORT

ANMELDUNG
 

TERMIN
ORT

ANMELDUNG

TERMIN 
ORT

ANMELDUNG  
 

TERMIN
ORT

ANMELDUNG 
 
 
 
TERMIN
ORT

ANMELDUNG

STARTERWERKSTATT 
Mit Plan an den Start!
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„…Wer etwas verkaufen will, muss seine Kundinnen und 
Kunden verstehen und ihnen aus diesem Verständnis heraus 
mehr bieten als nur ein Produkt. ...“ 
Um dieses „mehr“ geht es in dem Seminar. Die Themen werden 
anhand von Impulsvorträgen, praktischen Übungen und Fallbei-
spielen bearbeitet.

Existenzgründerinnen und -gründer, junge Unternehmen

 Klassische und neue Methoden des Marketings
 Marketing ist ... – Ideen, Instrumente, Strategien
 Corporate Identity: Überzeugen durch die Kraft  
 der Persönlichkeit
 Marketing-Kommunikation: Mittel, Wege, Möglichkeiten 
 
Gabriele Reineke, Reineke Marketing Kommunikation, Essen

Wirtschaftsförderung der Stadt Recklinghausen 

Keine

STARTERCENTER Kreis Recklinghausen
Henrike Hartz, Telefon: 0 23 61 53-43 30 
E-Mail: startercenter@kreis-re.de

Di | 09. Februar 2016 | 09:00–13:00 Uhr 

Rathaus | Raum 103 | Rathausplatz 3, 45657 Recklinghausen 

 
 
 
 
 
 
INHALT 
 

ZIELGRUPPE

THEMEN

 

REFERENTIN

KOOPERATION 

KOSTEN 

ANMELDUNG

TERMIN

ORT

 
 
 
 
 
 
Das Wagnis Selbstständigkeit geschieht mit steigender Tendenz 
in Teilzeit – sei es neben der Anstellung oder aus der Familien- 
phase heraus. So unterschiedlich wie die Startbedingungen sind, 
so vielfältig die Geschäftsideen auch sein mögen – die Heraus- 
forderungen sind oftmals ähnlich und müssen gemeistert werden. 
Die selbstständige Arbeit mit der eigenen Lebenssituation in Ein-
klang zu bringen, bedarf einer umsichtigen Planung und flexiblen 
Lösung. Wer auf die Besonderheiten der Selbstständigkeit gut 
vorbereitet ist, dem kann der kleine Start gelingen.

Interessierte, die eine Teilzeitselbstständigkeit anstreben

 In Teilzeit selbstständig – voll im Trend?
 Chancen und Risiken der Gründung in Teilzeit
 Besonderheiten bei Kranken- und Rentenversicherung
 Alles geht nicht: mögliche Zielkonflikte unter einem Dach
 
Birgitt Torbrügge, Unternehmensberaterin, Hellenthal

Beratungsdienst der Sparkassen-Finanzgruppe „Geld & Haushalt“ 
Wirtschaftsförderung der Stadt Recklinghausen 

Keine
Erforderlich für die einzelnen Termine an verschiedenen Orten 

Di | 09. Februar 2016 | 14:30–16:30 Uhr
Rathaus | Raum 103  
Rathausplatz 3, 45657 Recklinghausen
STARTERCENTER Kreis Recklinghausen
Henrike Hartz, Tel.: 0 23 61 53-43 30 
E-Mail: startercenter@kreis-re.de

Do | 16. Juni 2016 | 18:30–20:30 Uhr
IGZ Innovationszentrum | Westring 303, 44629 Herne
STARTERCENTER NRW bei der WFG Herne mbH
Heidi Dehn, Tel.: 0 23 23 925-1 13 
E-Mail: startercenter@wfg-herne.de

 
 
 
 
 
 
INHALT 
 

ZIELGRUPPE

THEMEN

REFERENTIN

KOOPERATION

KOSTEN 
ANMELDUNG

TERMIN
ORT 

ANMELDUNG

TERMIN
ORT
ANMELDUNG

GUTE IDEEN NOCH BESSER VERKAUFEN 
Mit Marketing und Werbung zu mehr Erfolg 

DER KLEINE ANFANG 
In Teilzeit selbstständig
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Spätestens mit der ersten Einnahme beginnt für Selbstständige 
das Kapitel Buchführung als fester Bestandteil des betrieblichen 
Alltags. Freiberuflerinnen und Freiberufler sowie Kleingewerbe- 
treibende sind nicht zur doppelten Buchführung verpflichtet und 
können dem Finanzamt eine jährliche Einnahmen-Überschuss- 
Rechnung einreichen. Inhalte und Aufbau dieser „einfachen“ 
Buchführung werden Ihnen während des Seminars an praktischen 
Beispielen und mit Formularen der Finanzverwaltung vorgestellt.

Existenzgründerinnen und -gründer, Freiberuflerinnen und  
Freiberufler, Kleingewerbetreibende 

 „Einfache“ Buchführung
 Betriebseinnahmen und -ausgaben
 Wichtige Steuerarten
 Möglichkeiten der Abschreibung
 Umgang mit dem Finanzamt
 
Judith Schröer, B3 - Beyrow Business Beratung, Gelsenkirchen

 
 
 
 
 
 
INHALT 
 

ZIELGRUPPE

THEMEN

REFERENTIN

Keine

Erforderlich für die einzelnen Termine an verschiedenen Orten 

Mi | 17. Februar 2016 | 13:00–17:00 Uhr
IGZ Innovationszentrum | Westring 303, 44629 Herne

STARTERCENTER NRW bei der WFG Herne mbH
Heidi Dehn, Tel.: 0 23 23 925-1 13 
E-Mail: startercenter@wfg-herne.de

Mi | 08. Juni 2016 | 13:00–17:00 Uhr
Kreishaus | Kurt-Schumacher-Allee 1, 45657 Recklinghausen

STARTERCENTER Kreis Recklinghausen
Henrike Hartz, Tel.: 0 23 61 53-43 30 
E-Mail: startercenter@kreis-re.de

KOSTEN 

ANMELDUNG 

TERMIN
ORT

ANMELDUNG
 

TERMIN
ORT

ANMELDUNG

DIE EINNAHMEN-ÜBERSCHUSS-RECHNUNG 
Alle Jahre wieder



14 | | 15
 
 
 
 
 
 
Auch, wenn das Thema „Datensicherheit” in der Beliebtheitsskala 
sicher direkt hinter „Steuererklärung” und „Zahnarzttermin” steht:
Ohne IT kann heute niemand mehr ein Unternehmen gründen und 
ein Geschäft führen.
Bei der Einrichtung der IT kann ich mit wenig Aufwand viel richtig 
machen. Oder aber eben auch viel falsch – was dann in Folge ein 
nicht zu unterschätzendes Risiko darstellt.
Dieses Seminar sensibilisiert für dieses Thema und gibt prak- 
tische Hilfestellungen und Tipps, abgestimmt auf die Bedürfnisse 
und Anforderungen von Existenzgründerinnen und -gründern   
sowie jungen Unternehmen mit „kleiner” IT (und kleinem IT-Budget).

Existenzgründerinnen und -gründer, junge Unternehmen

 Welche Daten fallen an und wie wichtig sind diese für mich? 
 Wo speichere ich diese Daten?  
 Welche Vorschriften muss ich im Umgang mit Daten berück-  
   sichtigen (z.B. Bundesdatenschutzgesetz)?    
 Welche Auswirkungen kann ein möglicher Verlust oder die     
 Offenbarung meiner Daten an Unbefugte haben?
 Wie sichere ich die Verfügbarkeit, Vertraulichkeit und Integrität               
 meiner Daten (und damit mein Geschäft)? 
 Praktische Tipps   

Dr. Detlev Noll, dnITcon, Castrop-Rauxel

 
Keine
 
STARTERCENTER Kreis Recklinghausen 
Henrike Hartz, Tel.: 0 23 61 53-43 30 
E-Mail: startercenter@kreis-re.de

Fr | 26. Februar 2016 | 09:00–13:00 Uhr
 
Kreishaus | Kurt-Schumacher-Allee 1, 45657 Recklinghausen

 
 
 
 
 
 
Für die Gründerin und den Gründer ist das Finanzamt zunächst 
nicht das Wichtigste – da kümmert man sich später drum. Dieser 
weitverbreitete Standpunkt ist zu einem guten Teil berechtigt, 
aber es gibt auch Dinge, die man schon heute wissen sollte,  
weil manches später nur mühsam oder gar nicht mehr korrigiert 
werden kann. Dieses Seminar zeigt auf, wie von Anfang an 
richtig kalkuliert wird. Es will vor der einen oder anderen Tücke  
bewahren – damit die Steuern kein Schreckgespenst werden.

Existenzgründerinnen und -gründer sowie junge Unternehmen

 Die drei wichtigsten Steuerarten – und wie sie zusammenwirken
 Was bedeutet Abschreibung – wie kann ich damit planen?
 Investitionsabzugsbeträge – Steuern sparen, wenn 
 die Dosis stimmt
 Firmenwagen, Verträge mit Angehörigen – Vorsicht!   
 Die Tücke der Einkommensteuervorauszahlungen
 Die Funktionsweise der Mehrwertsteuer
 Kleinbetriebe haben die Wahl: Umsatzsteuer ja oder nein
 Die Form der Rechnung – oft unterschätzt
 Stresstest Finanzamt: Falscher Steuerbescheid – und jetzt?

Roland Best, BEGRA Steuerberatungsgesellschaft mbH, Herne

Keine
 
STARTERCENTER NRW bei der WFG Herne mbH
Heidi Dehn, Tel.: 0 23 23 925-1 13 
E-Mail: startercenter@wfg-herne.de

Do | 10. März 2016 | 14:00–17:00 Uhr
 
IGZ Innovationszentrum | Westring 303, 44629 Herne

 
 
 
 
 
INHALT 
 

 
 
 
ZIELGRUPPE

THEMEN

 
 
 
 
REFERENT

KOSTEN 

ANMELDUNG
 

 
TERMINE 

ORT

 
 
 
 
 
INHALT 
 

ZIELGRUPPE

THEMEN

 

REFERENT

KOSTEN 

ANMELDUNG
 

 
TERMINE 

ORT

MEINE IT-INFRASTRUKTUR  
Und die Datensicherheit

STEUERKOMPASS 
Steuerliches Grundwissen für neugegründete Unternehmen

FINANZAMT
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Ein großer Teil der Wirkung im Geschäftsleben hängt von der 
Stimme ab: wohlklingend, klar und  verständlich soll sie sein, 
im Einklang mit der Körperhaltung. Denn es kommt nicht nur 
darauf an, WAS Sie sagen, sondern auch WIE Sie es sagen. 
Überlassen Sie den Erfolg Ihrer Worte nicht dem Zufall! 
In diesem Seminar lernen Sie, wie Sie mit stimmlichen Mitteln 
Kompetenz und Souveränität ausstrahlen können.

Existenzgründerinnen und -gründer, junge Unternehmen

 Stimmgesundheit u. -hygiene
 Körperhaltungen
 Atem – Motor der Stimme
 Wirkungsvolles Sprechen
 Präsentationen
 
Claudia Duschner, StimmStudio, Mülheim an der Ruhr

 
Keine

STARTERCENTER Kreis Recklinghausen
Henrike Hartz, Tel.: 0 23 61 53-43 30 
E-Mail: startercenter@kreis-re.de 

Mi | 23. März 2016 | 13:00–17:00 Uhr 
 
Kreishaus | Kurt-Schumacher-Allee 1, 45657 Recklinghausen

 
 
 

Der Start in die Selbstständigkeit erfordert in den meisten Fällen 
einen so hohen Kapitaleinsatz, dass er die eigenen finanziellen 
Möglichkeiten übersteigt. Wenn das Eigenkapital nicht ausreicht 
bzw. nicht vorhanden ist, wird oft über eine Fremdfinanzierung 
nachgedacht. Gleiches gilt für junge Unternehmen in der Wachs- 
tumsphase. 
Zur Finanzierung Ihrer Existenzgründung bzw. -festigung können 
Sie unter bestimmten Voraussetzungen öffentliche Fördermittel 
einplanen. Die Finanzierungskonditionen sind so günstig gestaltet, 
dass Sie über die gesamte Laufzeit erheblich sparen können.

Existenzgründerinnen und -gründer sowie junge Unternehmen, 
die sich über das Thema Finanzierung informieren möchten. 

 Vorstellung der Kooperation mit dem STARTERCENTER   
 Kreis Recklinghausen    
 Öffentliche Fördermittel für Existenzgründungen 
 Rating und risikogerechtes Zinssystem

 Gordon Philipp, Sparkasse Vest Recklinghausen
 Udo Gerkensmeier, Sparkasse Vest Recklinghausen

 Sparkasse Vest Recklinghausen
 Wirtschaftsförderung der Stadt Herten

Keine

STARTERCENTER Kreis Recklinghausen
Henrike Hartz, Tel.: 0 23 61 53-43 30 
E-Mail: startercenter@kreis-re.de

Mi | 16. März 2016 | 09:30–12:30 Uhr

Anwenderzentrum H2Herten | Doncaster Platz 5, 45699 Herten 
(„Bergwerk Ewald“) 
Eine Wegbeschreibung senden wir Ihnen gerne auf  
Anforderung zu.
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MIT DER STIMME ZUM ERFOLG 
Die Stimme macht‘s

FINANZIEREN, ABER WIE? 
Vom Finanzbedarf zur geeigneten Finanzierung
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Gemeinsam mit Experten der NRW.BANK wird über Finanzie-
rungshilfen des Bundes und des Landes NRW informiert. Von der 
Existenzgründungs- und Technologieförderung bis hin zu Beteili-
gungsfinanzierung und Bürgschaften – die Bandbreite staatlicher 
Förderungen ist breit gefächert. In Einzelgesprächen werden Finan- 
zierungslösungen nach Maß erarbeitet, z.B. für den Kapitalbedarf 
zur Auftragsvorfinanzierung oder für Erweiterungs- und Festigungs-
investitionen.
Sie können einen Termin für ein vertrauliches Einzelberatungsge- 
spräch von bis zu einer Stunde vereinbaren. Dieses unverbindliche 
Angebot findet grundsätzlich immer am letzten Mittwoch eines  
Monats in der IHK Mittleres Ruhrgebiet statt und gastiert in regel- 
mäßigen Abständen bei der WFG Herne mbH.

Existenzgründerinnen und -gründer, bestehende Unternehmen
 
Philipp Enste, NRW.BANK

 IHK Mittleres Ruhrgebiet
 NRW.BANK

Keine

STARTERCENTER NRW bei der WFG Herne mbH
Heidi Dehn, Tel.: 0 23 23 925-1 13 
E-Mail: startercenter@wfg-herne.de

Mi | 25. Mai 2016 | Termine nach Vereinbarung
 
IGZ Innovationszentrum | Westring 303, 44629 Herne
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NRW.BANK-SPRECHTAG 
Finanzierungslösungen nach Maß 

 
 
Der Besuch der Messe lohnt sich für all diejenigen, die nach 
handfesten Informationen oder Anregungen für die ersten  
Schritte in die Selbstständigkeit suchen. Möglich sind aber  
auch Gespräche mit Fachleuten, wie das junge Unternehmen 
erfolgreich weiterentwickelt und profitabler werden kann.
Darüber hinaus können Besucherinnen und Besucher vom  
regionalen Netzwerk profitieren, um wichtige Kontakte zu knüpfen.
Für ganz spezielle und individuelle Fragen stehen auf der  
Beratungsinsel Expertinnen und Experten für eine 20-minütige  
Kurzberatung zur Verfügung. 

Existenzgründerinnen und -gründer, junge Unternehmen

Seminare und Impulsvorträge zu verschiedenen Themen
 
Wirtschaftsförderungen und STARTERCENTER aus der Region 
Mittleres Ruhrgebiet 

Ab März 2016 steht Ihnen der Flyer zur „Gründungsmesse 2016 
Mittleres Ruhrgebiet“ im Internet unter www.wfg-herne.de oder 
als gedrucktes Exemplar zur Verfügung.

Keine

Eine Anmeldung zur Veranstaltung ist nicht erforderlich.  
Informationen erhalten Sie im Internet unter  
www.gruendungsmesse.ruhr

Mi | 13. April 2016 | 14:00–19:00 Uhr 

Rewirpower-Lounge | VfL Bochum Stadioncenter

GRÜNDUNGSMESSE 2015 MITTLERES RUHRGEBIET 
Kompakte Information zur Gründung
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Für Frauen, die sich selbstständig machen möchten oder be-
reits selbstständig sind, findet 2016 erneut die Themenwoche  
„STARTERINNEN IM REVIER“ mit einem vielfältigen Seminar- 
und Veranstaltungsangebot statt.
Wirtschaftsförderungen und STARTERCENTER der Städte  
Bochum, Dortmund, Essen, Herne, Mülheim an der Ruhr 
und des Kreises Recklinghausen laden zu der Woche ein. 
Die Veranstaltungsreihe bietet neben der kompakten Vermittlung 
von erforderlichem Gründungswissen auch die Möglichkeit, sich 
mit anderen Gründerinnen und Jungunternehmerinnen aus be-
nachbarten Ruhrgebietsstädten auszutauschen und zu vernetzen.

Existenzgründerinnen und Unternehmerinnen 

Die genauen Themen, den Ablauf und alle notwendigen Infos 
zur Anmeldung und zu den Veranstaltungsorten entnehmen Sie 
ab März bitte der Internetseite www.starterinnen-im-revier.de 
und dem dann erscheinenden Flyer. 
 
Wirtschaftsförderungen und STARTERCENTER 
in Bochum, Dortmund, Essen, Herne, Mülheim an der Ruhr  
und im Kreis Recklinghausen

Keine

Infos unter www.starterinnen-im-revier.de

20.– 25. Juni 2016 
 
Bochum, Dortmund, Essen, Herne, Mülheim an der Ruhr,  
Kreis Recklinghausen
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STARTERINNEN IM REVIER
Eine Woche Gründungswissen
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Die Wirtschaftsförderung Bochum bietet neben zahlreichen 
weiteren Seminaren auch folgende Veranstaltungen an:

  Alle Jahre wieder – Die Einnahmen-Überschuss-Rechnung
  Selbstständig im Nebenberuf oder auf Teilzeitbasis  
  Durch eine gute Vorbereitung zur erfolgreichen Existenz-            
 gründung (Basisseminar)
 
Weitere Informationen unter 
www.bochum-wirtschaft.de

Die STARTERCENTER NRW Emscher-Lippe halten ebenfalls 
ein interessantes Seminarangebot für Sie vor:
 
  So setze ich höhere Verkaufspreise durch!  
 Aktive Preisgestaltung 
  Der erfolgreiche Weg in die Selbstständigkeit 
  Existenzgründungen im Bereich sozialer Dienstleistungen  
 und Wellness 
  Internet für junge Unternehmen 
  Selbstständig in der Kreativwirtschaft 
  Steuerliche Anforderungen an das junge Unternehmen 
 

Weitere Informationen erhalten Sie unter  
www.startercenter.com

 
 
 
Immer mehr Menschen möchten ihre Druckerzeugnisse selbst 
herstellen und möglichst preisgünstig drucken lassen. Es gibt 
sehr attraktive Angebote, vor allem von (Online-)druckereien.  
Kinderleicht soll es sein und auch noch so günstig. 
Und dann tauchen erst mal Fragen auf: Was verbirgt sich hinter 
den Fachbegriffen wie Anschnitt, CMYK, Stanzform, Falz, Nut 
und Spotlack? Worauf muss man achten, wenn man für den Druck 
ein PDF erzeugt, wie und mit welcher Software kann man über-
haupt eine Vorlage kreieren?
In diesem Workshop wird anhand von Beispielen sehr schnell 
anschaulich, worauf es ankommt und was man wirklich wissen 
muss, um keine bösen Überraschungen zu erleben. Nach einem 
kleinen Ausflug in die Welt der Drucktechnik wird einzeln oder in 
kleinen Gruppen das theoretische Wissen für die praktische Um-
setzung geübt.
 
Existenzgründerinnen und -gründer, junge Unternehmen 
 
Georgia C. Marten, Marten Grafik, Castrop-Rauxel

Keine

STARTERCENTER Kreis Recklinghausen
Henrike Hartz, Tel.: 0 23 61 53-43 30 
E-Mail: startercenter@kreis-re.de

Mi | 29. Juni 2016 | 16:00–19:00 Uhr 
 
Kreishaus | Kurt-Schumacher-Allee 1, 45657 Recklinghausen
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BRIEFPAPIER, VISITENKARTEN, FLYER & CO.  
drucken lassen…aber richtig! WEITERE SEMINARHINWEISE:



STARTERCENTER NRW bei der 
Wirtschaftsförderungsgesellschaft Herne mbH   
 
Westring 303 
44629 Herne 
Tel.: 0 23 23 9 25-1 13 
E-Mail: startercenter@wfg-herne.de

  www.facebook.com/StartupMittleresRuhrgebiet 

www.wfg-herne.de 

KREIS RECKLINGHAUSEN 
STARTERCENTER 
 
Kurt-Schumacher-Allee 1
45657 Recklinghausen 
Tel.: 0 23 61 53-43 30 
E-Mail: startercenter@kreis-re.de

 
www.kreis-re.de


